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Schafschwingel-reiche Scherrasen in Berlin und Brandenburg

Wieland Röhricht und Tim Peschei

Zusammenfassung
Die vorliegende Arbeit diskutiert die pflanzensoziologische Einordnung der Schaf­
schwingel-reichen Park- und Scherrasen. Auf der Grundlage eigener Untersuchungen aus 
Berlin und Brandenburg und unter Verwendung einzelner anderer Untersuchungen wird für 
das subkontinental getönte Pleistozängebiet Ostdeutschlands eine neue Assoziation 
beschrieben: das Beilido-Festucetum brevipilae ass. nov.

Summary
In the present study the phytosociological treatment of Sheep's Fescue-rich park lawns is 
discussed. On the basis of studies by the authors in Berlin and Brandenburg as well as other 
studies a new association, the Bellido-Festucetum brevipilae ass. nov., is described that 
occurs in the subcontinental Pleistocene area of Eastern Germany.

1. Einleitung
Die A rbeit b esch ä ftig t sich  m it den in ten siv  genutzten , o ft  gesch n itten en  R a sen ­
flächen der S ied lu n g sg eb iete . S ie  w erd en  im  fo lg en d en  a ls Parkrasen, Scherrasen  
bzw. V ielsch n ittrasen  b ezeich n et. D ie ser  relativ  w e it  verbreitete V eg eta tio n sty p  ist  
bisher nur u n zu reich en d  bearbeitet w orden . D a s g ilt  b eson ders für d ie  S ch a f-  
schw in gel-reich en  B estän d e. E s ex istieren  a llerd ings V erg le ich sau fn ah m en  aus 
versch iedenen  G eb ieten  W est-B er lin s (z. B . Kunick 1980 , Sukopp et al. 19 7 9 , 
Asmus 1990 , Langer 1994).

Im  fo lg en d en  w erden  daher e in ig e  E rgeb n isse  unserer U n tersu ch ungen  zu  den  
oft gesch n itten en  Park- und Scherrasen vorgeste llt. D er  V erband C yn osu rion  
cristati R . T x . 1947 , d em  d ie  Parkrasen zugeord net w erden , hat in den  letzten  Jah­
ren e in ig e  B earb eitun gen  erfahren (v g l. Dierschke 1 997), d ie  hier zw ar n ich t v o ll­
ständig v o rg este llt  w erd en  kön nen , aber so  w e it  s ie  unsere A rbeit betreffen , d isk u ­
tiert w erden . In d ie  B etrachtung e in b ezo g en  w urden das nordostdeutsche, p le is to -



zäne S a n d g eb ie t der M ark Brandenburg so w ie  auch benachbarte G eb ie te , sow eit 
dies unser Ü b erb lick  gestattete.

2. Methodik
E rgänzen d  zu  e ig e n e n  E rhebungen haben w ir d ie  verfügbare L iteratur ausgew ertet. 
A u s der B earb eitun g  der O stberliner P lattenb ausied lun gen  (W . Röhricht) und 
dreier P otsdam er Parks (T . Peschel) im  R ahm en e in es  F orsch ungsprojek tes am  
Institut für B io lo g ie  und Ö k o lo g ie  der T ech n isch en  U n iversitä t B erlin  so w ie  w en i­
gen  anderen U n tersu ch ungen  ergibt sich  e in e  n eu e  S ich t a u f d ie  Scherrasen im 
G eb iet, w e lc h e  h ier kurz d argestellt w erden  so ll. Zur E insch ätzun g und Einordnung  
der untersuchten Scherrasenbestände sind v o n  uns V egeta tion sau fn ah m en  nach  der 
M eth o d ik  Braun-Blanquets (1 9 6 4 ) gem ach t w orden . Z u sätzlich  w ird das S y m ­
b o l V  v erw en d et für den F all, daß der R au h b la tt-S ch w in gel Festuca brevipila  
Tracey 1977  (syn .: F. trachyphylla  nom . ill.)  anhand v on  H erbarexem plaren  
n a c h g e w ie se n  w urde, e in e  S chätzun g der A rtm äch ügk eit aber n ich t m ö g lich  war 
(Tab. 2 ). B e i den  h ier veröffen tlich ten  V egeta tion sau fn ah m en  anderer Bearbeiter  
w urde deren N om enk latu r an d ie  v o n  uns verw en d ete  (Rothmaler 1 9 9 0 ) ange­
paßt. D ie  sy n ta x o n o m isch e  N om enk latu r fo lg t  im  w esen tlich en  Schubert et al. 
(1 9 9 5 )  (v g l. auch Dierschke 1997).

3. Ergebnisse und Diskussion
W e g en  d es h o ch steten  A uftretens v o n  Lolium  peren ne  und Trifolium repens  und 
d es V o rk o m m en s w e iter  verbreiteter und schn ittfester  A rrhenatheretalia- bzw . 
M olin io-A rrh en atheretea-A rten , w ie  B ellis peren n is , Taraxacum  officinale , 
F estuca rubra  a gg ., P o a  p ra ten sis  agg ., k ön nen  d ie  an d ieser  S te lle  vorgeste llten  
B estä n d e  (T ab. 2 )  üb erzeu gen d  dem  C yn osu rion  cristati R. T x . 19 4 7  (V erband der 
F ettw eid en  und Parkrasen) zu geord net w erden . Jedoch  g ilt  innerhalb d ie se s  V er­
bandes, d a  d ie  A b grenzun g  d es C yn osu rion  in sg esa m t sch w a ch  ist (Oberdörfer 
19 9 3 , Dierschke 1 9 9 7  u. a .), daß sich  auch se in e  G ese llsch a ften  n ich t sehr scharf 
charakterisieren la ssen . Sp ätesten s nach  Müller (1 9 8 9 )  kön nen  d ie  Parkrasen aber 
v on  den  ech ten  W eid erasen  aufgrund der in ten siv en  M ahd abgetrennt w erden . F lo- 
r istisch  u n terscheiden  sie  s ich  von  den  F ettw e id en  durch das stete  Zurücktreten des 
n ich t sehr sch n ittfesten  W eid e-K am m grases. A u ch  in a llen  e ig en en  A ufnahm en  
feh lt d ie  V erbandscharakterart Cynosurus crista tus. D a n eb en  treten auch  C y n o ­
su rion-A rten  w ie  L eontodon autumnalis, Phleum  pra ten se  und Rum ex ace to sa  (als 
B eg le iter ) zurück. C repis cap illa ris  k o m m t m it m ittlerer S te tig k e it so w o h l in  den  
fr isch en  Parkrasen a ls auch im  G ä n seb lü m ch en -S ch a fsch w in g elra sen  vor (T ab. 1).

W ährend d ie  e ig en tlich en  W eid erasen  v o n  den  m eisten  A utoren  n ach  dem  
standörtlich  begründeten  F eh len  b zw . dem  V orhan densein  von  Lolium  perenne



gegliedert w erden , überprägt d ie  e in h e itlich e  P fle g e  angesäter Scherrasen  d ie  
standörtlichen U n tersch ied e  so  w e itg eh en d , daß N u tzu n gsasp ek te  a n sch ein en d  in  
den V ordergrund treten - a llerd ings n ich t v o llstän d ig . G roß k lim atische E in flü sse , 
w ie s ie  M üller  (1 9 8 9 )  für se in e  G liederu ng heranzieht, b ee in flu ssen  auch den  
A rtenbestand der Parkrasen. B eson d ers atlantischer und kontinentaler E in flu ß  in  
den v ersch ied en en  G eg en d en  D eu tsch la n d s ist bem erkbar. A u ch  sind  T em peratur­
regim e und d ie  W asserd u rch lässigk eit b zw . B in d ig k eit des U ntergrundes n ich t  
völlig  unbedeutend . D a n eb en  kön nen  d eu tlich e  U n tersch ied e  in  versch ied en  alten  
Flächen herausgearbeitet w erden . U n serer M ein u n g  nach sp ieg e ln  d ie  b is la n g  
beschriebenen  S ch errasen gese llsch aften  d ie se  U n tersch ied e  n ich t w ider.

O rdnet m an in e in em  K oord in aten system  d ie  vorliegen d en  C yn osu rion -  
B estände nach  T rittintensität, B ew eid u n gsin ten sitä t/M ah d  und edap h isch -k lim ati-  
schen E ig en sch a ften  d es Standorts, so  la ssen  sich  b e i vorrangiger W eid en u tzu n g  in  
den n iedersch lagsreich eren , a tlantisch  getönten  R eg io n en  D eu tsch lan d s a u f r e ich e ­
ren B ö d en  d ie  B eständ e d es L o lio  p eren n is-C yn osu retum  cristati (B r .-B l . et DE 
LEEUW 1 9 3 6 ) R . T x . 19 3 7 , in den san d igen , nährstoffärm eren oder/und w in terk a l­
ten G eg en d en  b zw . im  G eb irge d ie  M ager-F ettw eid en  des F estu co  rubrae- 
C ynosuretum  cristati R . T x . 1 9 4 0  ap. B üker  1 9 4 2  erkennen. D ie  stark betretenen, 
subatlantisch-atlantisch  geprägten H em ikryptop hyten-R asen  w erden , ob  hau pt­
sächlich  b e w e id e t oder vorn eh m lich  geschn itten , zum  L olie tu m  perennis G am s  
1927 zu sam m en gefaß t. S ie  re ich em  sich  m it zuneh m en d em  A lter  zw ar m it  
geb ietstyp isch en  B eg le itern  an, aber, da der Tritt einer ständigen  V e ijü n g u n g  
gleich  kom m t, verändern s ie  sich  n ich t w esen tlich . Läßt d a gegen  der T rittein fluß  
nach, en tw ick e ln  s ich  d ie se  B estän d e unter reg e lm ä ß ig em  Schn itt im  n ied er­
sch lagsreicheren  subatlantisch  geprägten K lim abereich  zum  G ä n seb lü m ch en -  
Scherrasen. D a b ei fa llen  d ie  geringen  U n tersch ied e  innerhalb der b isla n g  b esch r ie ­
benen Parkrasen auf, v erg le ich t m an sie  z. B . m it den  ech ten  K am m gras-W eiden . 
Daher kön n en  C repido cap illar is-F estu cetum  rubrae H ü l bu sc h  et K ie n a st  e x  
Kien a st  1 9 7 8  nom . in v ., B e llid e tu m  peren nis Gutte  198 4  und T r ifo lio  rep en tis- 
V eron icetum  filifo rm is N . M üller  1 9 8 8  a ls S y n o n y m e betrachtet w erd en  (Tab. 1, 
vgl. D iersch ke  1 997).

Faßt m an das sich  so  ergebend e B ild  zusam m en , fä llt  d ie  feh len d e  B e sc h r e i­
bung der m ageren  und trockenen , subkontinental-kontinental geprägten Scherrasen  
des P le isto zä n g eb iete s  auf, d ie  sich , im  G eg en sa tz  zu den subatlantisch  getönten  
frischen Parkrasen, m it F estuca ovina  ag g ., A renaria  serpyllifo lia , Trifolium  
cam pestre , H ypochoeris rad ica ta  und A grostis  cap illa ris  a ls sogenan nten  H unger- 
ze ig em  (Ellenberg  1 9 9 6 ) ähn lich  verhalten , w ie  das F estu co-C yn osu retu m  (in  
seiner p lanaren F orm ) zum  L olio -C yn osu retu m . D o rt kom m t e s  zu  e in em  R ü ck ­
gang v o n  Lolium  perenne  aufgrund n iedriger W intertem peraturen und geringerer  
N ied ersch läge . A u ch  in  den v on  uns untersuchten R asen  ist e in e  d eu tlich e  M en ­
genversch iebu ng  in der G rassch ich t erkennbar. Lolium  perenne  k lin g t n ach  und



nach aus (o b w o h l e s  an fan gs noch  h o ch stet auftritt), um  von  P oa pra tensis  agg 
und v o n  S ch a fsch w in g e la rten  aus d em  A g gregat vo n  Festuca ovina  ersetzt zu wer­
den (s. u .). A n  d ieser  S te lle  so ll daher e in e  su bk ontinental-kontinental geprägte 
S ch erra sen g ese llsch a ft der m ageren  und trockenen  Standorte besch rieb en  werden 
als:

Bellis perennis-Festuca brevipila-Assoziation 
(Beilido perennis-Festucetum brevipilae ass. nov.)
T a b elle  1, Sp alte  3 und T a b e lle  2
(Syn .: F estu co-C rep id etu m  capillaris Hü lbu sch  & K ien a st  e x  K ien a st  1978  p.p. 
[S. 2 0 5 -2 0 6 : nur A u fnah m e Nr. 662]: K ien a st  1978 , Schafschw ingel-Z ierrasen  
m it R o tsch w in g e l und Pippau p.p. [S. 29: A u fnah m en  Nr. S 8 , S 1 0 , S 1 2 , S 1 8 , S22, 
B 2 8 , K 48]: K un ic k  1 980 , Festuca trachyphylla-Rasen: G utte  1 984 , Festuca 
trachyphylla-H ieracium  pilosella-R asen:  A sm u s  19 9 0 )

B estä n d e  d ieser  b islan g  nur aus dem  b esied e lten  R aum  bekannt gew ordenen  
R a sen g ese llsch a ft  sin d  sch on  von  anderen A utoren  (s ieh e  S y n o p s is )  beschrieben  
w orden , e s  m an gelte  aber b ish er an gen ü g en d  A u fnahm em ateria l zur sicheren  Ein­
g liederung .

A rtenrepertoire: C harakteristisch  für d ie  vor lieg en d en  A u fnah m en  ist die 
du rch gän g ige  R epräsentanz vo n  A rten aus dem  A g g reg a t v o n  F estuca ovina, 
ü b erw ieg en d  v o n  Festuca brevip ila . D an eb en  w ird d ie P fla n zen g ese llsch a ft durch 
e in e  G ruppe lich tlieb en der, trockenheitsertragender A rten g ek en n zeich n et, w elche  
in den  o ffen en , stark b eson n ten  R asen  gute  Ü b er leb en sm ö g lich k eiten  finden. Dazu  
zählen: A ren aria  serpyllifo lia , A grostis  ca p illa ris , H ypochoeris radicata, 
H ieracium  p ilo se lla  und Trifolium cam pestre  so w ie  e b en fa lls  d ie  in den  häufigen  
R a sen lü ck en  sied e ln d en  A rten Conyza canadensis, M edicago  lupulina , Silene 
p ra ten sis  und Brom us hordeaceus  (durch d ie  A u slese  ihrer k le in eren  K aryopsen  in 
der Saatgu trein igun g w o h l fast a u ssch ließ lich  in  der subsp. pseudothom inii). 
S ch w a ch e  T rennarten g e g en  das C rep ido-F estu cetum  sin d  Sedum acre , Rumex 
acetosella , H elichrysum  arenarium , Cerastium  sem idecandrum , P oten tilla  argen- 
tea  und Veronica arven sis . G egenü ber den  fr isch en  Parkrasen ist das B ellido- 
F estu cetu m  durch das deu tlich e  Zurücktreten vo n  A rten frischerer Standorte, wie 
A grostis  stolonifera, Ranunculus repens , P oa  triv ia lis  und G lecom a hederacea, 
n eg a tiv  gek en n ze ich n et. N a m en g eb en d e  A rten der G ese llsch a ft sind Festuca 
brev ip ila , d ie  m it hoher S te tig k e it d iese  F lächen  kenn zeich net, so w ie  Bellis 
perennis, d ie  a ls ty p isch e  Scherrasenart d ie  F lächen  bew oh nt.

Standort/N utzung: D ie  A sso z ia tio n  ist anthropogen . S ie  stockt p r in zip ie ll auf 
zü g igeren  (trockeneren), nährstoffärm eren Standorten als das C repido-F estucetum , 
ersetzt d ie se s  a llerd in gs zu nehm end  auch an frischen , sticksto ffreich eren  Stellen. 
E s handelt sich  b e i den Fundorten der b islan g  nur aus S ied lun gsgeb ieten



nachgew iesenen  B estän d e fast du rchgängig  um  beson n te , o ffen e  und san d ige, rela­
tiv oft g estörte  F lächen . A u f d iesen  w ürden sich  oh n e A nsaat und V ie lsch n itt  
niderale Sandm agerrasen  en tw ick e ln , en tw eder  im  unm ittelbaren In nenh ofbereich  
der untersuchten G roß sied lu ngen , in  Parks oder entlang  der V erk eh rsw ege, z. B . 
auf dom  M itte lstre ifen , oder zw isc h e n  G eh w eg  und Fahrbahn. D ie  B estä n d e  w er­
den sehr häu fig , d. h. ca. 2 0 m a l im  Jahr, m e is ten s  im  M ulchschnittverfahren  
gemäht. V ie le  der untersuchten F lächen  w erd en  regelm äß ig  betreten, a llerd ings  
nicht so  in ten siv  w ie  d ie  eb en fa lls  beobach teten  Trittrasen m it Festuca b rev ip ila , 
die aus den  S c h a f sch w in g elra sen  h ervorgegan gen  se in  können . B isla n g  stam m en  
die bekannten A u fnah m en  d u rchw eg aus d em  subkontinental getönten  P le isto zä n ­
gebiet O stdeutsch lan ds.

G esellsch aftsg lied eru n g: E s kön nen  aufgrund der A rtenkom bination  vorläu fig  
versch iedene U n terg ese llsch a ften  a u sg esch ied en  w erden . E in e  ab sch ließ en d e  
g ese llsch a fts in tem e G liederu ng kann hier n o ch  n icht v o rg eleg t w erden .

Zum  e in en  findet sich  deu tlich  e in e  G ruppe v o n  A u fnah m en ein er zentralen , 
verarmten S u b a ssozia tion  (Tab. 2, Spalten  1-10), d ie  parallel zum  C rep ido- 
Festucetum  nur durch das G änseb lü m ch en  charakterisiert w erden  kön nen . H ierher  
gehören jü n g ere  S ch a fsch w in g e lra sen . D ie  genannten  M a g erk e itsze ig er  s in d  am  
Aufbau d ieser  U n terg ese llsch a ft nur in gerin gem  M aße bete ilig t.

E ine  V ariante m it P lan tago m ajor  (Tab. 2 , Sp alten  11 -2 0 ) k en n ze ich n et stärker 
betretene G ä n seb lü m ch en -S ch a f sch w in gelrasen . S ie  kon nte b isher nur innerhalb  
der zentralen , ty p isch en  U n terg ese llsch a ft gefu n d en  w erden . D ie se  V ariante ver­
m ittelt zu  S c h a f sch w in g el-re ich en  Trittrasen.

In der S u b a sso z ia tio n  v o n  H ieracium  p ilo se lla  sch ließ lich  finden  s ich  d ie  re ich ­
sten und ausgep rägtesten  B estän d e der G ese llsch a ft (Tab. 2, Spalten  2 1 -3 2 ) . H ier  
können d ie  älteren und/oder d ie  ungestörteren A u sp rägu ngen  d es B e llid o -F es tu c e -  
tum e in geord n et w erden . D ie  B estän d e stocken  a u f  k iesig -sa n d ig en , zü g ig en  
Böden. S ie  gehören  zu A u fnah m en  von  m ehr oder w en ig er  unbetretenen F lächen . 
D iese  U n terg ese llsch a ft verm ittelt am  eh esten  zu  den ech ten  Sandm agerrasen d es  
A nnerion.

S o z io lo g isc h e  E inordn ung/D isk ussion : D er  G esellschaftscharakter der B ellis  
perennis-F estuca brevip ila -A sso z ia tio n  begründet sich  in  der g egen ü b er  den  
benachbarten A sso z ia tio n en  deutlich  erhöhten S te tig k e it der S ch afsch w in gelarten , 
von d en en  w ied eru m  Festuca brevip ila  a ls Trennart am  häu figsten  vorkom m t, 
sow ie  d em  im  fo lg en d en  näher ausgeführten  A uftreten  von  sogen an n ten  H unger-  
zeigem . D a m it treten in  d ie  Scherrasen des C yn osu rion  A rten der Sandm agerrasen  
ein, w a s n ach  unserer M ein u n g  den  Status e iner A sso z ia tio n  rechtfertigt (D isk u ss i­
on s. u.).

So , w ie  e s  z w isch en  L o lio -C yn osu retu m  und F estuco-C yn osu retu m  fließ en d e  
Ü bergänge g ibt, w o b e i sich  m it zunehm ender H ö h e  über dem  M ee re ssp ieg e l und/ 
oder abn eh m en dem  N ä h rsto ffgeh a lt aus der reinen  F ettw e id e  e in e  arm e R o t­



sch w in g e l-F ettw e id e  en tw ick e lt, treten in den  vor lieg en d en  A u fnah m en  a u f gestör­
ten, san d igen , trockenen  P le isto zä n -B ö d en  unter su bk ontinenta lem , w interkaltem  
E in flu ß  an d ie  S te lle  d es rasenbildend en  Lolium  peren ne  (erst e in m al jed o ch  zu 
d ie sem  h in zu ) F estuca b revip ila  und andere A rten aus der Schafschw ingelgruppe. 
Lolium  peren ne  friert im  U n tersu ch u n g sg eb iet recht rasch aus. In den  ca. 10 Jahre 
ju n g en  A n saaten  der O stberliner N eu b a u g eb iete  (v g l. Spalten  Nr. 5 -2 0  in Tab. 2) 
tritt das W eid elg ra s n o ch  in  hoher A rtm äch tigk eit auf. D ie  S c h a f schw ingelrasen  
aus der G rop iusstadt (Sp alten  2 2 -2 4 , 29 , 3 0  in  Tab. 2 ) w aren zum  Z eitpunkt der 
A u fn ah m e ca. 2 0  Jahre alt. H ier  war Lolium  perenne  sch on  deutü ch  zurückgegan­
gen . In d en  älteren B estän d en  (v g l. z. B . S p alte  31 in  Tab. 2: P otsdam , Park 
S a n sso u c i, m in d esten s 3 0  Jahre alt) feh lt d ie A rt bereits.

D a ß  d ie  h ö h erw ü ch sig en  G rasarten, w ie  R o tsch w in g e l und W iesen risp e, das 
W eid elg ra s nach  O sten  hin im  A ufbau  der G rasnarbe ab lösen , kann eb en fa lls  ver­
m utet w erd en  (S u k o pp , m d l.). Z um in dest in B erlin  finden  sich  ältere Scherrasen  
m it e in em  h oh en  A n te il der genann ten  A rten und feh len d em  Lolium  peren n e . Doch  
in fast a llen  b eob ach teten  F ällen  s in d  auch S c h a fsch w in g e l kon stan t beteiligt. 
A u ßerd em  treten b e id e  Sam m elarten  Festuca rubra  agg . und P oa p ra ten sis  agg. 
h o ch stet auch  in  den atlantisch-su batlantischen  G änseb lü m ch en -S ch errasen  und 
den ech ten  W eid eg e se llsch a fte n  a u f (v g l. Tab. 1), w od urch  ihre d ia g n o stisch e  A u s­
sagekraft zur B esch reib u n g  der kon tinental geprägten  Scherrasen g e g en  N u ll geht.

D ie  G ese llsc h a ft  steh t d em  A rm erion e lon gatae  K ra u sc h  1961 und anderen 
G ese llsch a ften  der F estu co -S ed eta lia  R. T x . 1951 nahe. L a n g er  (1 9 9 4 : 108ff.) 
ordnet se in e  Festuca trachyphylla-F estuca  ö v m a -R a sen  daher auch der K lasse  
S ed o -S clera n th etea  zu. Pa ssa r g e  (1 9 6 4 )  behan delt zw ar d ie  zu den  W eiderasen  
verm ittelnd en  A u sp rägu ngen  der m eso p h ilen  S ch afsch w ingel-S and trockenrasen  
innerhalb se in es, den  S ed o -F estu ceta lia  R. T x . 1951 em . Pa s s . 1 9 6 4  zugeordneten, 
V erbandes P la n tag in i-F estu cion  Pa s s . 1964 , aber innerhalb der A ssozia tion s-G ru p ­
pe d es  C yn osu retu m  cristati R . T x . 1937  erw ähnt P a ssa r g e  (1 9 6 4 )  Hieracium  
pi7ö.ye//a-Subvarianten, w e lch e  w o h l am  eh esten  m it unseren S ch afsch w in gel-  
Scherrasen v erg lich en  w erd en  kön nen . S chon  im  h ercyn isch en  T ro ck en geb iet fällt 
in G än seb lü m ch en -S ch errasen  an sü d g en e ig ten  B ö sch u n g en  das A uftreten  von 
H ieracium  p ilo se lla  auf, w e lch es  regelm äß ig  b e g le ite t  w ird  v o n  S c h a f schw ingein . 
In unseren  A u fnah m en  ü b erw iegen  d ie  B e zieh u n g en  zu  den Arrhenatheretalia. 
G eg en  d ie  G ese llsch a ften  der F estu co -S ed eta lia  läßt s ich  d ie  B ellis perennis- 
F estuca b revip ila -A ssozia tion  durch e in en  B lo ck  v o n  K la ssen -, O rdnungs- und 
V erbandskennarten so w ie  Trennarten der F risch w iesen  und -w e id en  abgrenzen. 
D a zu  zäh len  beson d ers, neben  B ellis peren n is  und C repis ca p illa ris , auch Tri­
fo liu m  repen s , Taraxacum  officinale , P lan tago lanceolata , P oa  pra ten sis  agg. und 
eb en fa lls  L olium  peren n e . D ie se  A rten treten in den  h ier untersuchten Beständen  
grund sätzlich  in e in em  gem ein sa m en  A rtenanteil v on  3 0 -6 0  % auf. D ah er ordnen 
w ir d ie  A sso z ia tio n  d em  C yn osu rion  zu. A u ch  d ie  N u tzu n g  a ls Scherrasen spricht



im übrigen g eg en  e in e  E inordnung in d ie Sandm agerrasen. V on  den d iagn o stisch  
w ichtigen  A rten der G ese llsch a ften  d es A rm erion e lo n g a ta e  (Ellenberg  et al. 
1991, dort syn .: K o eler io -P h le io n  p h leo id is  Ko rneck  19 7 4 ) tritt nur F estuca  
brevipila  rege lm äß ig  und in hoher A rtm äch tigk eit in  unseren R asen  auf. A n dere  
Spezies m it d ia g n o stisch em  Potentia l (d ie  sy n ta x o n o m isch e  Z uordnung w e ch se lt  
te ilw eise  v o n  A utor zu A utor), z. B . als K lassenkennarten  der K oeler io -C o ry -  
nephoretea K lika  ap. Klik a  et N o w ak  1941 (Ellenberg  et al. 19 9 1 , dort syn.: 
Sedo-S cleran thetea  B r .-B l . 1955 em en d . T h . M üller  1 9 6 1 ) H elichrysum  arena - 
rium , P oten tilla  argentea  und Sedum acre  so w ie  (nach  Kra usch  1 9 6 8 ) C erastium  
sem idecandrum  (nach E llenberg  e t al. 1991 Verbandscharakterart d es  S ilen o  
conicae-C erastion  sem idecan dri), A renaria  serpyllifo lia , H ieracium  p ilo se lla  und  
Rumex a ce to se lla , sind  zw ar sch w a ch e  D ifferentia larten  g e g en  d ie  anderen G e s e ll­
schaften d es C yn osu rion , aber darüber h inaus nicht stet genug, um  d ie  G änseb lü m -  
ch en -S ch afsch w in gelrasen  an d ie  Sandm agerrasen der F estu co -S ed eta lia  an g lie-  
dem  zu k ön nen . Ihr g em ein sam er A n teil an der G esam tartenzahl beträgt in  k e in em  
Falle m ehr a ls 3 0  %.

M it e tw a s Z w an g  kann m an d ie h ier v o r liegen d en  A ufnahm en natürlich auch  
der planaren C repis cap illa ris-Form  des F estu co  rubrae-C ynosuretum  cristati R. 
Tx. 4 0  ap. B ük er  4 2  zuordnen (vg l. O berdörfer  1 9 9 3 ), gen au so  w ie  dann d ie  
frischen G änseb lü m ch en rasen  des C rep ido-F estu cetum  dem  L o lio -C yn osu retu m  
zuzuordnen sind  (Lan g er  1 994 , E llenberg  199 6  und Ham m er  1997  tun d ie s  b e i­
sp ie lsw e ise ), d o ch  sprechen  S o z io lo g ie , Standort und besonders d ie  N u tzu n g  der  
Flächen g eg en  e in e  so lc h e  E ingliederung. D azu  kom m t, daß typ isch e  A rten d es  
F estuco-C ynosuretu m , w ie  B riza m edia, N ardus stricta  oder Anthoxanthum  
odoratum  und andere, feh len  oder in  ihrer S tetigk eit stark zurücktreten. E ine  
G em einsam keit ist a llen fa lls  d ie  sch w a ch e  K en nzeichnu ng  durch Trennarten w ie  
H ypochoeris radicata, H ieracium  p ilosella , B rom us hordeaceus  und A grostis  
capillaris  so w ie  der U m stand , daß in unserem  subkontinental geprägten  U n ter­
su ch un gsgeb iet Loliutn peren ne  reg e lm ä ß ig  zurücktritt, bed in gt durch d essen  
F rostem pfindlichkeit, so  daß in  den S ch a fsch w in g e lra sen  praktisch (aber n ich t  
faktisch) e in e  P a ra lle lg esellsch a ft zum  F estu co-C yn osu retu m  g eseh en  w erd en  
kann. N ich t zu letzt aber spricht d ie  flo r istisch e  und ö k o lo g isch e  V erw and tschaft 
mit den Sandm agerrasen g e g en  e in e  E ing liederung  d es B ellid o -F estu cetu m  in das  
F estuco-C yn osu retu m .

Zur T yp isieru n g  der A sso z ia tio n  (Tab. 2) w ird  d ie  A u fnah m e Nr. 9 7 0 0 1  (S p a lte  
21) h eran gezogen , d ie g le ic h z e itig  a ls der T ypu s der H ieracium  p ilosella -S ubasso-  
ziation g ilt. D ie  A u fnah m e stam m t vom  Pfarrhof A lt Jabel (M eck len bu rg). D ie  
Fläche w ird aktuell ca. 5 -1 0 m a l im  Jahr gem äht und w urde seit w en ig sten s  z w e i  
Jahren n icht g ew ässert. D a v o r  fand nach A uskunft des P astorenehepaars te ilw e ise  
auch Schafh utu ng statt. A ls  T ypu s der verarm ten, zentralen  S u b assoz ia tion  g ilt  
A ufnahm e Nr. S 2 2  (Spalte  1) aus K un ick  (1 9 8 0 ) , w o b e i d ie  b islan g  unpublizierte



Aufnahme aus diesem Manuskript hiermit veröffentlicht wird. Als charakteristi­
sche Aufnahme der Plantago ma/or-Trittvariante gilt Aufnahme Nr. 95147 (Spalte 
Nr. 11).
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Anhang
Tab. 1: Cynosurion cristati R. TX. 1947, synoptische Tabelle (vgl. DlERSCHKE 1997: 54-55). 
(Steügkeitsklassen: r > 0-5%, + > 5-10%, I > 10-20%, H > 20-40%, DI > 40-60%, IV > 60- 
80%, V > 80%)
Spalte 1: Lolio perennis-Cynosuretum cristati (Br.-Bl. et d e L e e u w  1936) R. TX. 1937 
Spalte 2: Festuco rubrae-Cynosuretum cristati R. Tx. 1940 ap. Büker 1942 
Spalte 3: Bellido perennis-Festucetum brevipilae ass. nov.
Spalten 4-6: Crepido capillaris-Festucetum rubrae HÜLBUSCH &  K i e n  AST ex KIEN AST 1978 
nom. inv. (Spalte 4: Festuco-Crepidetum capillaris HÜLBUSCH &  KIENAST ex KIENAST 1978, 
Spalte 5: Bellidetum perennis GUTTE 1984, Spalte 6 : Trifolio repentis-Veronicetum fili- 
formis N. M ÜLLER 1988)

Herkunft der Aufnahmen:
Spalte 1: 1586 Aufn. MEISEL (1970): NW-Deutschland.
Spalte 2: 4 5 0  Aufn. MEISEL (1 9 7 0 ): NW-Deutschland.
Spalte 3 (vgl. Tab. 2): 32 Aufn.: 8 Aufn. KUNICK (1980): Berlin; 1 Aufn. GUTTE (1984): 

Leipzig; 5 Aufn. ASM US (1990): Berlin; 1 Aufn. PESCHEL (n.p.): Potsdam; 17 Aufn. 
RÖHRICHT (n.p.): Berlin. Alt Jabel (Mecklenburg).

S p a lte  4: 43 Aufn. KIENAST (1978): K a s s e l .

Spalte 5: 83  A u fn . GUTTE (1 9 8 4 ): Leipzig.
Spalte 6 : 220 Aufn. MÜLLER (1988): S-Bayern.



(Fortsetzung Tab. 1)

Spalte
Mittlere Artenzahl

________ Zahl der Aufnahmen______

A -V  Lolium perenne 
Plantago major

D í .2 Phleum  pratense
Leontodón autumnalis 
Cynosurus cristatus

D 2.3 Hypochoeris radicata
Hieracium pilosella 
Leontodón saxatilis 
Luzula campestris 
Stellaria gramínea 
Nardus stricta 
Briza media 
Pimpinella saxífraga

D3 Festuca ovina agg.
Arenaria serpyllifolia 
Trifolium campestre 
Conyza canadensis 
Silene pratensis 
Veronica arvensis 
Cerastium  semidecandrum  
Sedum  acre  
Rum ex acetosella 
Potentilla argéntea agg. 
Helichrysum arenarium

D^e Veronica filiformis
Crepis capillaris 
Medicago lupulina

Poa annua 
Agrostis stolonifera 
Elytrigia repens 
Stellaria m edia 
Capselia bursa-pastoris 
Polygonum aviculare agg.

D h Bromus hordeaceus
Carex leporina 
Juncus effusus 
Carex nigra

Alchemilla vulgaris agg. 
Carum  carvi 
Centaurea jacea  
Plantago media 
Veronica serpyllifolia 
Veronica chamaedrys  
Heracleum  sphondylium  
Trisetum flavescens 
Alopecurus pratensis

1 2 3 4 5 6
- - 17 17 19 18

1586 450 32 43 83 220

V IV IV V IV IV
III II II IV III II

IV III r I
IV IV II II II I
IV IV + + +

+ IV III r II 1
IV II r 1 r
II 1 +

I V + II r
+ II

1
+ +

1
r r
+ r

1 V r r r
II r r r
II r
II r
1 r

r + 1
i

r 1 +
1
1 r

1 1
1
1

r

1 1 III
: I1 111 V 1

+ • 11 11 II 1 II

II 1 III III III II
II + + r II III
I 1 1 II + +
+ r 1 + + r
r r 1 1 1 +
r r 1 1 r r

II II 1 1 + r
II III
II II r
I II

r r +
+ r r

+
I 1 III II
I 1 1 +
+ 1 1 II III II
r r r
I r + r 1

III 1 r



(Fortsetzung Tab. 1)

Spalte 2 3 4 5 6

Hypericum maculatum 
Potentilla erecta 
Leontodón hispidus 
Lotus corniculatus

0  Dactylis glomerata
Bellis perennis 
Achillea millefolium  
Agrostis capillaris 
Leucanthemum vulgare 
Trifolium dubium  
Anthriscus sylvestris 
Galium mollugo agg. 
Knautia arvensis 
Pimpinella major

K Trifolium repens
Taraxacum  officinale agg. 
Cerastium holosteoides 
Ranunculus acris 
Rumex acetosa  
Festuca pratensis 
Trifolium pratense 
Holcus lanatus 
Cardam ine pratensis 
Deschampsia cespitosa 
Cirsium palustre 
Lotus uliginosus 
Lychnis flos-cuculi 
Lathyrus pratensis 
Vicia cracca

Bgl. Ranunculus repens 
Poa trivialis 
Poa pratensis agg. 
Festuca rubra agg. 
Plantago lanceolata 
Prunella vulgaris 
Anthoxanthum odoratum  
Cirsium arvense  
Vicia sepium  
Carex hirta 
Rum ex obtusifolius 
Rum ex crispus 
Alopecurus geniculatus 
Glyceria fluitans 
Daucus carota 
Ranunculus bulbosus 
Cam panula rotundifolia 
Carex sylvatica

_______Glecom a hederacea

+
r r II

r 1 1 + 1

II II II IV IV
IV V V IV V
II III III IV IV
III V III III III
+ 1 r II
1 III 1 1
r r
r + r II
r r

r

V V V V V
V V V V V
V V II II V
V V r
IV V + r 1
V IV r II
III IV 1 1 1
V V + 1 r
IV III r +
II II
1 II
II III
II II
1 1 +
+ 1

V IV 1 IV 1
V IV 1 III IV
V V III III V
V V II V IV
III V III IV II
II III + II III
IV V 1
II 1 1 1 r
+ r
II 1 1
+ r + r r
1 r 1 + r
II r
II
+ r + r +
1 1 + II

r 1

1 1 1 r

r

I

III
V
III
+
II
I 
r
II 
r 
r

III
II
+
II
II
I
I

r

r
r

III
III
IV  
III
III
IV  
r 
r 
r 
r
I
r

+
r

r
III

und andere Arten mit geringer Stetigkeit

>
 >



Tab. 2a: Bellido-Festucetum brevipilae ass. nov., verarmte Subassoziation.
Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Aufhahmenummer S22 96100 S13 Gu1 95335 95112 95321 95573 95057 95603
Aufnahmefläche (in m2) 9 9 9 10 9 9 9 9 25 9
Deckung Krautschicht (%) 90 90 95 90 75 99 90 95 99 95
Deckung Moosschicht (%) - 60 - - 99 - 25 50 1 5
Artenzahl 18 15 16 9 9 17 10 14 22 15
Beilis perennis

DA Festuca ovina agg.
Festuca brevipila 
Festuca ovina 
Festuca tenuifblia
Arenaría serpyllifolia 
Agrostis capillarís 
Hypochoeris radica ta 
Trifolium campestre 
Conyza canadensis 
Silene pratensis 
Cerastium semidecandrum 
Rumex acetosella 
Bromus hordeaceus 
Potentilla argéntea agg. 
Helichrysum arenarium 

D Subass. v. Hieracium pilosella 
Hieracium pilosella 
Medicago lupulina 
Sedum acre

D Trittvariante von Plantago major 
Plantago major subsp. major

KOV Lolium perenne 
Trifolium repens 
Poa annua 
Cynosurus cristatus 
Taraxacum officinale agg. 
Crepis capillarís 
Cerastium holosteoides 
Poa pratensis 
Poa angustifolia 
Festuca rubra agg.
Achillea millefolium 
Plantago lanceolata 
Dactylis glomerata 
Leontodón autumnalis 
Trifolium pratense 
Veronica arvensis 
Elytrigia repens 
Poa trivialis 
Potentilla reptans 
Ranunculus bulbosus 
Agrostis stolonifera 
Prunella vulgaris 
Ranunculus repens 
Cirsium arvense 
Cirsium vulgare 

V Chamomillo-Polygonion
Polygonum aviculare agg. 
Chamomilla suaveolens 

Moosschicht 
Moose
Brachythecium rutabulum 
Ceratodon purpureus 

Sonstige
Leontodón saxatilis 
Rumex thyrsiflorus 
Artemisia vulgaris 
Capsella bursa-pastoris 
Oenothera biennis agg. 
Digitaria ischaemum 
Festuca arundinacea 
Malva neglecta 
Erodium cicutarium 

_____ Trifolium dubium________

Außerdem kommen vor:
Bryum argenteum Gu1: 1; Chamomilla recutita 95112: r, 95057: r; Matricaria maritima subsp. inodora 96100: r; Stellaria 
media 95057: +; Rumex crispus 95057: +; Cichorium intybus 95603: r; Carex hirta 95573: r; Medicago x varia S22: +; Rumex 
obtusifolius 95057: r; Geranium pusillum 95057: 1; Taraxacum cf. laevigatum Gu01: r; Hordeum murinum 95335: +; Vicia 
spec. 95112: r; Tanacetum vulgare 95573: r; Erigeron acris S13: +; Viola tricolor agg. 96100: r; Keimlinge indet. 95603: +; 
Lamium purpureum 95057: +.



fab 2b: Bellido-Festucetum brevipilae ass. nov., verarmte Subassoziation, Variante von

plantas0 maJor ■
Spalte 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
Aufnahmenummer 95147 B28 95323 95581 94021 94031 95487 96080 95012 95531
Aufnahmefläche (in m 2) 9 25 9 9 25 36 9 9 20 9
Deckung Krautschicht (% ) 99 100 95 95 90 99 95 99 40
Deckung Moosschicht (% ) 50 - 5 70 95 20 20
Artenzahl 11 17 10 15 14 8 10 14 13 22

Bellis perennis 

DA Festuca ovina agg. 
Festuca brevipila 
Festuca ovina 
Festuca tenuifblia

Arenaría serpyllifolia 
Agrostis capillarís 
Hypochoeris radicata 
Trifolium cam pestre  
Conyza canadensis  
Silene pratensis 
Cerastium sem idecandrum  
Rumex acetosella 
Bromus hordeaceus 
Potentilla argéntea agg. 
Helichrysum arenaríum

D Subass. V. Hieracium  pilosella 
Hieracium pilosella 
Medicagolupulina 
Sedum  acre

0  Trittvariante von Plantago major 
Plantago major subsp. major

1

1

KOV Lolium perenne 
Trifolium repens 
Poa annua 
Cynosurus cristatus 
Taraxacum officinale agg. 
Crepis capillaris 
Cerastium holosteoides 
Poa pratensis 
Poa angustifolia 
Festuca rubra agg.
Achillea millefolium 
Plantago lanceolata 
Dactylis glomerata 
Leontodón autumnalis 
Trifolium pratense 
Veronica arvensis 
Elytrigia repens 
Poa trivialis 
Potentilla reptans 
Ranunculus bulbosus 
Agrostis stolonifera 
Prunella vulgaris 
Ranunculus repens 
Cirsium arvense 
Cirsium vulgare 

V Chamomillo-Pofygonion
Polygonum aviculare agg. 
Chamomilla suaveolens 

Moosschicht 
Moose
Brachythedum rutabulum 
Ceratodon purpureus 

Sonstige
Leontodón saxatilis 
Rumex thyrsiflorus 
Artemisia vulgaris 
Capsella bursa-pastoris 
Oenothera biennis agg. 
Digltaria ischaemum 
Festuca arundinacea 
Malva neglecta 
Erodium cicutarium 
Trifolium dubium______

3
3

3
2

4
3
1

4 4
1
2

5
3
2

5 2 5 2 
+ + 2 + 
2 2 1 +

1 2  1 2  2 + + + . 
2 2 
2

1 2 + 

2

1
2

1

1 2

3

1

3
4

5 2

1
Außerdem kommen vor:
Lotus corniculatus 95531: 1; Matricaria maritima subsp. inodora 95531: +; Stellaria media 95012: r; Urtica dioica 94021: r, 
96060: r; Cichorium intybus 95561: +; Veronica chamaedrys 95012: +; Sagina procumbens 94021: +; Cirsium oleraceum 
94021: r; Daucus carota 95531: r; Chenopodium album 95531: r, Epilobium adenocaulon 96080: r; Polygonum persicaria 
95531: r; Echinochloa crus-galli 95531: +; Galinsoga parviflora 95531: r; Vicia hirsuta B28: +; Lepidium ruderale 95531: n 
Rumex acetosa 94021: r; Solanum nigrum 95531: r.



Tab. 2c: Bellido-Festucetum brevipilae ass. nov., Subassoziation von Hieracium pilosella.
Spalte 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 3: 32
Aufnahmenummer 97001 As045 i< > 1 o K48 S8 S10 S18 AS032 As044 430 S12
Aufnahmeltäche (in m2) 9 5 10 4 25 9 9 9 10 10 4 9
Deckung Krautschicht (%) 95 90 95 95 90 100 95 100 80 95 80 90
Deckung Moosschicht (%) 
Artenzahl

4
19 23 22 23 23 18 19 36 21 21 25 15

Bellis perennis 
DA Festuca ovina agg 

Festuca brevipila 
Festuca ovina 
Festuca tenuifolia

Arenaría serpyllifblia 
Agrostis capillarís 
Hypochoeris radicata 
Trifolium campestre 
Conyza canadensis 
Silene pratensis 
Cerastium semidecandrum 
Rumex acetosella 
Bromus horde ace us 
Potentilla argéntea agg. 
Helichrysum arenarium

D Subass. v. Hieracium pilosella 
Hieracium pilosella 
Medicago lupulina 
Sedum acre

D Trittvariante von Plantago major 
Plantago major subsp. major

KOV Lolium perenne 
Trifolium repens 
Poa annua 
Cynosurus cristatus 
Taraxacum officinale agg. 
Crepis capillarís 
Cerastium holosteoides 
Poa pratensis 
Poa angustifolia 
Festuca rubra agg.
Achillea millefolium 
Plantago lanceolata 
Dactylis glomerata 
Leontodón autumnalis 
Trifolium pratense 
Veronica arvensis 
Elytrigia repens 
Poa trivialis 
PotentiHa reptans 
Ranunculus bulbosus 
Agrostis stolonifera 
Prunella vulgaris 
Ranunculus repens 
Cirsium arvense 
Cirsium vulgare

V ChamomiNo-Polygonion
Polygonum aviculare agg. 
Chamomilla suaveoiens

Moosschicht
Moose
Brachythedum rutabulum 
Ceratodon purpureus

Sonstige
Leontodón saxatilis 
Rumex thyrsifkxus 
Artemisia vulgaris 
Capsella bursa-pa storis 
Oenothera biennis agg. 
Digitaria ischaemum 
Festuca arundlnacea 
Malva negfecta 
Erodium dcutarium

______ Trifolium dubium_________

Außerdem kommen vor:
Brachythecium albicans 430: 2a; Brachythedum spec. 97001: 3; Polytrichum piliferum As040: 1; Cladonia spec. As040: +; 
Lotus corniculatus S18: +; Rumex crispus S8: +; Carex hirta S10: 1; Veronica chamaedrys S18: 1; Potentilla recta As084: 1, 
As044: 1; Fragaria vesca As045: +; Anagallis arvensis As040: +; Carex pilulifera 430: 1; Lathyrus pratensis S18: +; Holcus 
lanatus K48: 1; Cardaminopsis arenosa 430: r; Galium mollugo S18: +; Galium verum S10: 1; Setaria viridis 430: +; Oxalis 
fontana 430: r; Herniaria glabra S12: +; Cerastium arvense As045: 1; Bromus tectorum S18: +; Carduus crispus S18: +: 
Hypericum perforatum K48: +; Geranium molle 97001: +; Luzula campestris 97001: +.

Herkunft der Aufnahmen Nr.: Gu01: Gutte (1984), Leipzig (Zwickauer Strecke Semmelweisstr.); S8, S10, S12, S13, S10, 
S22, B28, K48: Kunick (1980), Berlin (Neukölln, Reinickendorf, Kreuzberg); As032, As040, As044, As045, As084: Asmus 
(1990), Berlin (Gropiusstadt); 430: Peschel, Potsdam (Park Sanssouci); 94021-96100: Röhricht, Berlin (Marzahn, Hellersdorf, 
Hohenschönhausen); 97001: Röhricht, Mecklenburg (Alt Jabel).
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